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Neueste Drahtmeldungen.
Ein Friedensangebot aus dem Rate-

Rußland.
WZ. »mftrrfwi « , 1 . Oft . Das Preßbnreau Radio meldet

«,8 L h » n. Hatz in Washinswn amtliche  Nachrichten « »ge¬
troffen seien, nach welchen die russische Sowjetrrgirrnng be¬
reit  sei , Friedensverhandlungen  unter folgenden
Beding ungen  eiuzulriten : Sturz des Sowjctrrgimes,
ixiasteüung der Hinrichtungen» Abschaffangdes Terrors und
Trtrilnns e'nrk FreigrleitrS für 12 Bolschewisten-
führer,  darunter LeninS, TrotzkyS und Dinoni-:wZ, dre sich
nach Südamerika  begeben wollen. Dieser Borschlag der
Bolsch-wisten werde französischen und a merjkan r-
schrn  Diplomaten in einem neutralen  Laude übermittelt
«erde«. Mau glaubt, daß Wilson  eine neue Regierung nicht
«r dem Zusammentritt der Konstituante in Ruhlrnd aner¬
kennen werde.

Der Eiseubahnerstreik in England.
tSigrner Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagdlarts .j

Sr . London, 1. Ott. Dir Regierung veröffentlicht eine
SeklSrung, i« der d»S Publikum  gebeten wird, bei der Be»
Kmpfung des Streiks der Eisenbahner Hilfe zu leisten»
indem eS sich beim Verbrauch von Licht, Kohlen und Rsh-
ningSinlttel« größte Sparsamkeit auferlrgr und den Post-,
Lelegravhen- und Telephon»«rtchr möglichst wenig in An¬
spruch nimmt. Die Negierung ersucht ferner um freiwillige
Meldung für den Transport mit Motorwagen. Bon London
noch Edinburgh konnten drei Züge nbielaffen werden, die aber
ihren Bestimmungsort nicht erreicht haben.

Polnische Meldungen über einen angeblich beabsichtigten
deutsche» Handstreich aus Danzig.

(Sigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener ragblatts .)
Lr. Genf, 1. Oft. Di« „Warschawa Gazetta" behauptet,

sichere Anzeichen dafür zu besitzen, daß die Deutschen ent-
Messen seien, Konsequenzenaus der Tat d'Annunzios zu
ziehen und einen ähnlichen Handstreich auf Danzig vor-
lereiten. ,_

Die Auflösung der preußischen Armee.
Ei« Ausruf des Obersten Reinhardt.

mz. Berlin , 1. Okt. Der Chef der ReichsuMMefehls'
stelle Preußens, Oberst RernHardt  erläßt folgen-
den Aufruf an die preußische Armee:  Am
30. September lösten fteti die Verbände der alten preu¬
ßischen Arme« auf und gehen als Neubildungen m bie
neue Reichswehr  über . Dress Umgestaltung be¬
deutet für die jetzigen und dre ehemaligen Angehörigen
der preußischen Armee der Abschied von vielen teuren
Erinnerungen und hohen Wertender Ver-

a n g e n h e i t. S >e bedeutet aber gleichzeitig den
Infang einer neuen Entwickelung,  deren träger

das Große und Gute,  was die vorangegangenen
Ceschlechter uns überlieserren. als Erbe zu verwalten
und zu verwerten haben. Die preußische Heeresver-
faffung entstammte in seinen Grundzügen Zeiten
edlen Aufschwungs,  den Befreiungskriegen. Da¬
mals wurde Preußen schier das Volk in Wafsen» das
den Geist der Pflichttreue , der Unterord¬
nung  unter das Staats wohl,  den straffen Gang
des Dienstes und die Ordnung der Verwaltung als Ver¬
mächtnis des alten preustisäieil Siaatrs aus den Tagen
des Großen Kurfürsten Friedrich Wilhelms I. und
Friedrichs des Großen übernahm Dieser Geist hatte
m hartem Kampf um die E r h 111 u n g von Frei¬
heit und Heimat  über Ferbellin und Leuthen ge¬
führt. Furchtbare Belastung brachte der Weltkrieg
dem neuen Reiche. Die Maas . Marne. Somme, Aisne,
Vfer, Ostpreußens Seen, wie Polens Gefilde und Ruß¬
lands Ströme wurden Zeugen der Heldentaten
deutscher Heere.  Tief bewegend ist ein solcher
Rückblick in der letzten Abschiedsstunde der alten Armee;
aber wir wären der stolzen Überlieferung
nicht würdig,  wollten wir ratenlos trauern. Das
große Vaterland braucht letzt m c fjt b e n n j e Kraft;
es braucht den E e i jt der P f l i cht e - f ü l l u n g und
der H i n g a b e bis zur S e i b sta u f o p f e r u n g. Zn
dieser Pflicht sehen wir das heilige Vermächt-
nis der alten preußischen Armee.  Wir wol¬
len es bewahren in treuem Herzen und wollen aus
dieser Wurzel Kraft ziehen zur Arbeit am Wiederaus,
bau des geliebten Vaterlandes, l 'sr aspera ad astra!

Noske über die Heeresaüsgabsn.
mz, Berlin, 30. Sept. Im HausbnltSauSsckuß der N-itio-

ralversammlung erklärte Reichswehrminister Noske,  daß
tir beabsichtigte Verringerung  der HcereSausgaben
nicht habe eintretrn können im Hinblick auf die Vorgänge

Osten. Statt den Abbau eintreten zu lassen, mühten
dorthin mehr Leute geschickt werden, um die heimatlichen
Erbiete gegen Einfälle der Bolschewisten  zu
sichern. Die Spartakibenunruhen in Oberschlesien erforderter'
kbensallß ein stärkeres Auf'pebot an Reich- wehctruppen. Die
^uhe sei dank derselben wiederhergestellt und die Kohlen-
lörderung im Steigen begriffen. Der Minister ging dann
auf die Verhältnisse Kurlands näher ein und gab der Pofs-
nung Raum datz dre zurückberufenen Mannschaften >ruch rm

«uij di« getropenen Maßnahmen, wir LöhnunllSeut-

>BZ.
in eilen

zug «nd Verlust der Versorgungsansprüche. den gezÄbemen
Bcrbältniffen Rechnung tragen und zurückkrhren wurden.
Wie die in russische Dienste übergetretenen Mannschaften zu--
rückgeholt luerden könnten, dafür wisse er noch kennen Weg
Bei den Heereskostenseien auch die Ausgaben für die zur
Entlassung  kommenden zahlreichen Soldaten und Ge¬
fangenen eingestellt. Dir Stärke der Reichswehr  be¬
laufe sich zurzeit auf rund 400 000 Mann.  Die Bestände
seien aber stark im Schwinden begriffen, da die Werbung se-.t
1*4 Monaten untersagt sei und viele der Soldaten aus¬
schieden, wenn sie Arbeitsgelegenheit gefunden hätten. Er
werde schließlich die Anwerbung  wieder in Aussicht
nehmen müssen.

Das rote Fieber.
Anfgehobsne kommunkstlschs Versammlungen.

mz.  Berlin , 1. Okt. Die kommunistische Partei hatte für
aestern in Groß-Berlin dreihig Versammlungen
einberufen. Mit der Möglichkeit rechnend, daß diese verboten
werten würden, hatten die Einberufec zlmchzeitig an den
gleichen Stellen ArbeitSloscnversammlungeneinberufen und
angemeldet. Diese Versammlungenvertagten sich abends, um
dann wieder unter falscher Flagge eröffnet z>r werden, « »e
fielen überall der Auflösung anheim.

GenerskstreikabskchteK kn Wolru.
mz. Mährisch-Ostrsu, 30. Sept. Der Krakauer .̂ zas"

erfährt aus Warschau- Im Zusammenhang mrt dem Ultr-
matvm teS Warschauer Acbeiterrates, daS mit dem Gene¬
ralstreik  droht, wenn der Krieg im Osten nicht bis zum
1 Oktober beendet sei. drohen auch die Warschauer Vostbe-
dicnsieten und die Bediensteten der Strahenbahn und der
Gas- und Elektrizitätswerke mit dein Streik, wenn ihre For¬
derungen nicht bis zum 1. Oktober erfüllt werden.

Die Nationalversammlung.
Berlin. 30. Eept. Die ?!et:anal->«-Iem« luug hat den rr »t - Stat
drei Leiunzen angenommen.

Sitzungsbericht.
PrSfident Fchrenbach eröffnet die Sitzanq mn 3.20 Uhr und wünscht

der Nationaloersummluno-inen gefezneten Einzug in ihrem Berliner
Seim.  Cr qedenrt dann des verstorbenen Abq. Dr. St a.u m a n n , der
sowobl dervorraqend als Mensch wie als Parlamentaci -c gewesen sei. Das
Haus batte sich inzwischen von den Plätzen erhoben.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
Anfragen.

Auf eine Anfrage SW » lZenirJ , b-tr . di« Unterstühun-, d-r Flucht,
linne aus Elkatz - Lothringen,  antwortete «in Regierungsner-
treirr dah durch « ereiistellung von Mitteln durch das Rote -rreuz und
durch'Erweiterung der Befugnisse der Darlehnskasinn in dieser Äichtung das

J(gos .) frag! an, ob die Regierung dar Vorqeh-n des Volk¬
bundes in Sachen der Kriegsgefangenenbillige und ob regierungsseitig
Äuhe.' ungcn dahin gefallen seien, datz wir di- Kriegsgefangenen »ich. ge-
^ "'RegierungskommiffarStllcklen: Das nngua««i,ierbare Borgehen des
Volksbundes hat der englischen Regierung erst da- Mat -rral nerghasft, das
diese gegen nnsrle Kriegsgefangenen ausspielte. Reichs,anzl-r Bauer hat
niemals eine «utzerung dahin getan, dag wir kein Seid für Ub«rlauser
hötten. Die Regierung ist bestrebt, alles zu tun, um zu verhuten. datz
die Kriegsgefangenenfrage zu palitrschen Zwecken
m i stb r a n cht wird. Es gereicht ihr zur Eenugtuung, datz der Heim-
tiansport der Kriegsgefangenen sich bisher glart abgewickelt hat. Die
Kriegsgefanaenenhaben sich dankbar und erfreut ge,eigt. datz sie von der
Heimat in herzlicher Weise willkommen geheitzen wurden.

Es folgt hic erst- Beratung des Gesetzentwurfs, betr. di- »orlänfige
Regelung des Reichsbausbaltsfür 10» . D-r R - t . T t a t wird IN allen
drei Lesungen ohne Aussprache erledigt.

Bei der ersten Beratung des IL-s-tzentwurss über
die durch innere Unruhen verursachten Schäden
erklärt Abg. Hcimonn fE-q.): Jede Haftung lokaler Eenretnden für die
Schäden aus Unruhen mutz ausgefchlosten lein. Das Re ich allein  ist
zuständig. RechNich ist auch die Abwälzung eines Drittels der Hastung
auf die Gemeinden unhaltbar. Wir können den Drunpgedankeades Eefetzes
nicht billigen, dust R-oolutionsfchäden auf gleicher Grundlage «ne die
Kriegslchäden behandelt werden sollen. Dar Redner beantragt schlrehlrch
Überweisung an eine besondere Kommission von 28 Mitgliedern.

Aba Bärwold (Dem.l : Das Gesetz setzt geradezu eine Prämie au?
B l il n d̂ c r u n >r e n aus Vielleicht kann man auch die Veranstalter der
D' ünderungen zu den Entschädigungen heran,ieh-nr. Ich beantrage Lber»
neiiung on eine Kornmissron von 21 Mitgliedern.

llnierNoatslekretär Dr. Lewald: Die Unruhe-, wurden allerdings il,
V,n reiften Jäü -'N von Mitgliedern der E-nisinden und nicht von Fremden
erregt g' lo ist die Gemeinde verantwortlich. Es ist unmöglich, datz das
Reich 'die' Schäden in ihrem »ollen Umfang tragen soll.

Abo »iormuth (D.-Natl ): Die Haftpflicht der Eemrrnoen soll nicht
oan, ousaelcholtet werden, zumal di- Schäden nichr nur von a.umultuanten,
Icndein auch bei der Abwehr verursacht worden sind.

Um 6V> Uhr vertagt das Haus die Wciterö;raiu,ig auf morgen mittag
1 Uhr, autzerdem Interpellation Hinz- fValutafraze).•

. Die Schuldfrage im Untersuchungsausschuß.
mz.  Berlin , 30. Sept . Der parlamentarische Unter¬

suchungsausschußder Nationalversammlung zur Prüfung
der Schuldfrage am Kriege beschloß, eine Reihe von Unter¬
ausschüssen  ein ;uscßen, die einzelne Punkte besonders
untersuchen sollen: die Völkervechtsfcage, die belgische Ange¬
legenheit. rnsbcsvnderedie Maßnahmen gegen Zivilpersonen
im besetzten Gebiet, die armenische Frage usw.

mz  Berlin , 30. Sept . Der Untersuchungsausschuß der Natio
nalversammlung beschloß, 4 Unterausschusie einzusetzen. Der
erste soll die Vorgeschichte des Krieges, der zweite dre Frre-
dcnsmöglichkciten, der dritte die wirtschaftlichen Fragen und
der vierte die militärischen Fragen behandeln.

Ter Arbeitsplan der Natianalverfammlung.
mz.  Berlin , 30. Sept . Der Ältestenausschuß der National

Versammlungdielt heute eine Sitzung ab, um die Geschäfts
läge zu beraten. Es soll zunächst die Interpellation Hern,e

i über ine Valutafrage  und sodann die Interpellation dtzv

Nr. 444. » «7. Iahrgantz.

Demokraten über die K lei n w ah n a n Zsfrage  zur Bo-
handlnng komme». Weiterhin soll der Bericht des Hauptans-
chuffes über die Zukunft der Heeresbetriebe  zur
Erörterung gestellt werden. Wenn die Ergänzungen _ jiitn.
Haushaltsplan vollständig einyeyangen find, sollen diese be¬
handelt und der gesamte Haushaltsplan etwa bis zum 21.  ß . ,.
ertiggestellt wsrderi. Die R e i chs er n ko mm e n steuar

soll inzwischen zur ersten Lesung gebracht und dann rn den
Ausschüssen auch während der Pause , dre am 21. Okt. auf drei
oder vier Wochen erntritt, werterberaten werden. Uber me
Erledigung der Steuergesetze konnte ein Beschluß noch nicht
gefaßt werden. Wegen der ungünstigen Fahrverbindungen
werden die Montage und Samsdrge nicht freigelassen.

AbUefsruntz von 1400Ö0 KShe« .
Haag, 27.  Sept . Man schreibt dem „Niewwe RoSerd̂am-

schen Courant": Der FriadenS-vertrag von Versailles bestimmt,
daß Deutschland 140 000 Milchkühe abliefern muß. Frankreich
fandet A-n.l<vtz, csu7 Be k̂nnmung zu
beiitföe  Notzierun-g i’&rerfe'it? erklärte fid) bereit,  Be --
stimmunyen des Friedensvertrags loyal auSz u fuy reu,
umd hält sich für verpflichtet, auch dieser Friedensbedongwnfl,
wenn auch rmtsrP r o te st, nachKukcmunenWas dreS bsdeu-
tet, kann sieb erst in diesem Winter zeige  wernr dw
Kinder und Krank«  in den Städten ganz ohne Mich
bleiben werden. Verschiedene amerikanische und eng¬
lische  Vereinügrnge-n habest« ne Aktion elngÄriiet , um dw
Folgen der Hungerblockade wenigstens für die kranken̂ und
schwachen Kinder  in Deutschland , »r m'ldern, und tuynde-.i
zu diesem .Zweck große Mengen Ledensmrtdell, besonders kon-
densrrrte Milch, «in. Die Ergebnisse dieser Aktion, dre rn
Deutschland — bsgoeifticherweise— sehr germ-adigt Werder,,
dwhien durch das Fib̂Ev'I.den F̂r-alnkreichs-an der Forderung
nach Auskieseruna.der 140 000 Milchkühe in Frage gestellt zu
weÄen. Es werden vor allem wieder deutsche Stadt¬
kinder  kein, die das en-tgeltön muffen. Nach dem Elend von
vier KrieaSwintern gehen sie jetzt einem Winter entgegen, der
die wer früberen an Entbehrungen und Elend noch zu uber¬
treffen droht. (..Mainzer Journal .")

Aus dem besetzten Gebiet.
Ein Zwischenfall in Ludwigtzhafen. — Zwei deutsche Zivil.

Personen erschossen.
mz. LudwigShafen, 30. Sept . Gestern nachmittag wur-

den vor der Badischen Äii " und Sodafabrik zwei deut¬
sche Zivilpersonen von französischen Wacht¬
posten erschossen.  Ein Arbeiter der Anilinfabrik hatte
einen patrouillierenden Kosten angestoßen. Dabei kam eS
zu einem Wortwechsel und zur Ansammlung einer größeren
Menge. Die französischen Soldaten zogen sich in ihr Wacht-
lokal zurück und schaffen in die Menge, wodurch zwei uube-
teiligte Personen getötet mrd einige verletzt wurden.

Zur Auflösung der ital . Kmumer
mz. Rom, 30. Sept . (Stefaui .) Der vom Kabinett dem

König  unterbreitete Bericht  über die Auslösung der
Kammer bebt hervor, daß nach dom großen Siege Italiens,
nach den vielen erfüllten Aufgaben und nach so großen Um¬
wälzungen es unbedingt nötig sei, daß das Volk z n Rate
gezogen  werde . Die Regierung habe gezögert, von der
Kammer die Gutheißung der Friedensverträge mrt Dentsch-
land und Österreich zu verlangen, da ihre Amtsdcruer am
26. Oktober ablause. Es sei aber unwahrscheinlichgsDrsen,
bis zu diesem Datum die Ratifikation dieser Friedsnsver-
träge von den beiden gesetzgebendenKöcpsrschasten zu er¬
langen. Die wichtrgsten Friedensverträge könnten ans dem
Dekretwe'ge ratifiziert werden. Falls es sich notwendig er¬
weisen sollte, würde man dem König Vorschlägen, die jetzt in
Frage siebenden Friedensverträge durch Dekret zu unter¬
zeichnen. Die Verträge müßten nackter unverzüglich dem
neuen Parlament unterbreitet werden. Kammer und Senat
sollen am 1. Dezember zusammentreten.

Am Flume.
mz Bern, 30. Sept . Aus Frume liegen keine beson¬

deren Nachrichten  vor . Die Regierung hat die Ab¬
sperrung durch Karirbnfieri verschärfen lasten, wodurch die
Verbindung mit der Stadt beinahe unmöglich geworden ist.
Laut „Secolo" ist die Blockade stärker als je zuvor. Di« Be-
bölfcrunr besitze Lebensmittel für drei Monate, während die
Truppen solche nur für drei Wochen zur Berfiigung hätten.

Das Treugelöbnis der Steiermärker.
mz. Wien, 30. Sept . Der steiermärkische Land¬

tag  wendet sich in einer einstimmig angenommenen Ent¬
schließung gegen die Verletzung des Selbstbestimmungsrechts
zum Nachteil des deuffchen Volkes. Aus der einen Seite , so
heißt es in der Entschließung, verbietet der D e w a l tsrr  e de
v o n S t. G e r m a i n den Anschluß der deufich-osterrelKr.
scheu Länder an das Deutsche Reich, andererseits unteamrft
er große Teile unserer Volksgenossen einer unerträglichen
Fremdborrschaft. Nienmls wird das denffche Volk diese rhm
zugefügte Gewalttat als Recht anerkennen. Wir hören̂ me
auf, eins zu sein, als Kinder unseres de nt s chen
Volke«  und wir ,geloben mtt allen unseren Kräften den
von uns abgotrennten Volksgenoffen in lh« r BedrangniS
Schutz und über ihre Rechte wachen zu wollen. Der steier-
mar kl!che Landtag erwartet di« schleunige Sinsetzung einer
dcutsch-öfterceichischen Verwalinng in Westungarn und er-
niächtiat die fteiei märkische Landesvrrsammlung, alles z-.c
uuterriebmen, um die unerträastckden Bestimmungen des Frie-
LensVertrages zu mildern.
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur « artoffelverforguusfür den Winter.

Dir Landwirt f .chaftskammerfür den Regie,
rerngSbezirk Wiesbaden gibt fplsenbe BÄconnt-
«»nhnng der PvovmzialkLrtosferstelle weiter : Adf Grund des
8 4 Absatz 2 der Verordnung über die Preis« für lamdwiri-
i'chafüiche Erzeu-zin-ss« usw. vom 15. Juli 1919 RGBl . S . 617
wind «rat Zustimmung des Herrin Reichsernährungsmimsters
der Erzeugerhöchstpreis  für Herbst- und Wnter-
Badoffeln für die PvcLrnz Hessen-Nassau vom 14. September
d. I . ab hiermit auf 6.60 -M. für den Zentner fe-stp-efcht. Er
erhöht sich' für jeden bis zum 31. Dezember 1919 «imMi -etzlich
zur Beriadung gebrachten Zentner um die Schnelligkeitspramie
von 'Xi Pf . und die A-irfichrprämie von 6 Pf . für jedes ange-
ftrngene KTometer. .

I « der Sitzung der Prvvinzialkartoffelstelle . in der über
die Festsetzung der diesjährigen Erze -izLrhöchstprm-se für
Speifckartoffeln beraten wurde, erklärten -dre Vertreter der
Städte überermtimmerrd, daß sich die il ä d t i f che n Un¬
kosten auf 8 rn  7 rn je Zentner bis zur Abgabe im Klem-
verbauf stellen würden . Wir sehen hier dft merkwürdige Lit-
Uxbt,  daß ein Grundleb -snsmrttel , wie e» die Kartoffel dar-
'tellt , durch Transport und sonstige Unkosten in den Hände-i
der Stadtverwaltung um etwa 100 Prozenr verteuert wird.
Der Landwirt stellt Grund und Boden. Betriebskapital , er mutz
eine Verzinkung beider Kapitalien verlangen , er kauft teure
Pffanzkartoffeln uwd teuren Dünger , er pflegt die Felder, er
fetzt die Kartoffeln , er eggt, häufelt und pflügt sie. er erntet
sie und fährt sre am die Bahnstation , er trägt -das Risiko einer
Fehiernte , und für sill diese Arbeiten und Aufwendungen be¬
kommt er 6.50 M je Zentner , während der Zuschlag der
Städte  Ebenfalls 6.50 M. beträgt.

An -m. d. Red .: Aufklänende Auslassungen seitens der
in diesem Schriftstürk gegenüber den Städten gemachten Vor-
haktunoen bleiben abzülwanden, ehe man sich ein abschließen-
des Urteil in dies« an und für sich mit Recht aufgeworfenen
Frage machen kann. _

— Eine größere Menschenansammlung , welche gestern
nachmittag vor dem Polizeid irektionsHsbände stattfand, hat zu
allerlei beumruhigenden Gerüchten d«e Veranlassu-ii-g gegeben.
Amtlich wird uns darüber was folgt mitgeteilt : „Gestern nach¬
mittag fand auf dem hresigen Rathaus eine Besprechung
de s Magistrats  mit den Führern der Arbeitslosen
und der Gewerkschaften statt , wobei etwa 50 Personen vor dem
Beratungszimmer Aufsbellrmg nahmen , um das Ergebnis der
Besprechung abzuwarten . Di -che Leute wurden aus dem Rat-
baws entfernt und kleinere Menscheucmfammlungen vor dem
Gebäude zerstreut . Gegen 5tzs. Uhr nachmittags wurde de:
Obmann der Arbeitslosen Ri-Äh verhaftet  und in das
Potizeigefängrns abgeliefert . Vor dem Dienstgebäude der
Pokizeidirektirm sammelte sich nun eine Meirschenmenge, welche
auf die Freilassung des Festyen-, mmenea wartete . Nachdem
Rieth auch gegen 7 Uhr auf fteien Fuh gesetzt worden war,
.zerstreute sich die Menge . Störungen der öffentlichen Ordnung
sind dabei nicht vorgekonrmen." ,

— Zur Siedlungsfrage an der Mainzer Straße . Die
Entwürfe für die SiedlunySanlage an der Mainzer Straße
find vor 14 Tagen cmgegan-gLN und liegen, so weit bekannt,
dem entscheidenden Ausschuß zur Begutachtung vor Aus allen
Kreisen, die sich für die SiedlunoSfrage interessieren, die hier¬
orts in -ihrer Beaubel-tu-nz weniger im Vergleich zu anderen
Städten gefördert zu fein scheint, kommt der Ruf nach einer
lebhafteren Förderung der Siedlungsangolsgenheit , und
wünscht wam namentlich eine Entscheidung über das Ergebnis
bt-eftk, ersten der bsabsühtigten Wettbewerbe und einer Aus¬
stellung dieser Entwürfe in aller Kürze. Wie wir Höven, ist
in den Entwürfen die allgenrerne Bestrebung, für die zurzeit
so schwer zu beschaffenden Z-eaelste'n« Ersatz durch
B-etonmauerwerk und sonstigen Bauersatz  zu
schaffen, in ausgiebiger Weife vorgeleben, wodurch«ine schnelle
AuSfühvu-n-g der Bauten sichergestelltist. . >

— Bolksnnterhaltungsabend . Die zahlreiche Gemeinde der
AMsun .terüaltungKa.bende hatte sich gestern abend wieder im
„Wintergarten", dem Saalbcm der „Turngesellschast". zusam-
MLNgeftmden, wo ein Heinrich - Heine - Abend -di«  Auf-
Merksamkeiider Teilnehmer in Anspruch nahm. ES war Heine
'der Lyriker, der hier zu Wort kam u-wd dessen Herz und Sinn
gefangen wehmende Dichtungen ihren Eindruck auf di« Zuhörer
nicht verfehlten. Zunächst trug der Veranstilter der Abende
Herr Gustav Jacob  y mit dramatischer Duckung einiges aus
dem Zyklus „Die Nordsee" vor, während Fräulein Tilli de
G a r m o einige der tiefempfundenen Heineschen Lieder in der
Wertonung von Schum-cm-n, BrahmS und Mendelssohn-
Wartholdy. wie „Die Lotosblume ", „Der Ltd , das ist die kühle
Macht", „Neue Liebe" und das ebenso einfrchr wie herzliche
„Lesse zieht durch mein Gemüt ", mit sympathischem Vortrag
fang . Sebr viel Beifall fand auch Herr Enk W i r l mft seinen
Liedervorträgen aus dem Zyklus „Dichterbebe" von Schumann,
die der Künstler sehr eindrucksvoll zu gestalten wußte. Die

dankbaren Zuhörer applaudierten so einig daß eine Zugabe
unvermeidlich blieb. Herr Jacoby ^beschloß den Abend mü
heiteren Gedickten des Dichters , die uns besonders in de:
..Himmelfahrt " und „Am Teetisch" den feinsinnigen Spötter
Heine veranschaulichten. £*

— Die Drutschnationele VolkSpartei nimmt am Donners-
tag, abends 8% Uhr, im Hotel «ZauberflSte ". Ecke Neu- und
Mawergass«. in einer Versammlung Stellung zu den Stadl»
verordnetenwahlen.  Sie ladet Mitglieder und von
Mitgliedern eingeführte Gäste ein.

— Handwerkskammer . In .der letzten Vorstandssitzung de:
Handwerkskammer berichtete der stellvertretende Vorsitzende
und Syndikus u. a. zu den Bestrebungen auf Errichtung einer
Kammer in Frankfurt . Nachdem von einem einschlägigen
Schreiben -des Kammervorsitzend-en Kenntnis gegeben worden
war, sprach der Vorstand der Kammer s-e-n Bedauern uüe:
diese Bestrebungen aus.

— Besseres Brot bei höheren Preisen . A.is Berlin
liegt folgende mr .-Dteldung vor' Die schon feit ger-r.imer Zeit
vielfach dringend verlangte niedrigere ?lusn >ah ' ang des Brot¬
getreides, die ein wohlschmeckenderes und bekömmlicheresBrot
berrustellen erlaubt , wird nach Auskunft der Reichs-gctoe-i )e-
st-elle in der Mitte des Oktober ?, verw 'rkl'cht werden.
Während bisher Roggen und Weizen e'ne Ausmahlung
von 94 Prozent erfahren hatten , wird Roggen noch dem
16. Oktober nur zu 82 Prozent  und Weizen zu 80 Pro¬
zent  ausgemahlen . Bei Gerste erfolgt die Herabsetzung b'.s
zu 7k Prozent - Es ist Kar , daß die Folgen der niedrigeren
Ausmahlung sich nicht schon vom 16. Oktober ab in Gestalt von
üessevem Brot bemerkbar machen können. Bielmehr müssen
die vorhandener und bis 15. Oktober entstehenden Mehlbe¬
stände aufgewrbcitet werden . Je nach dem Umfang der Vor¬
räte cm 94prozentigem Mehl kann in den einzelnen
Kommunalverbänden  das bessere Brot erst einige
Tage später icmi Bäcker hergestellt werden. Die wesentliche
Qualitäts -Verbesserung des Brotes ist natürlich auch auf dre
Gestehungskosten -des Brotes nicht ohne Einfluß , wozu noch der
gegen das Vorjahr höbere Getreidepreis , der Mahllohn und
dre sen-stiyM Erhob-uugen für Unkosten iKohlm usw.) treten.
Da e§ nickt möglich ist, d-e Drfferen ; zwischen den jetzigen und
dem künftigen Brot gänzlich aus Reichsmitteln z I begleichen,
-wird sich die Erhöhung des Brotpreises  nicht um¬
gehen lassen

— Zu der Lohnbewegung der Elektromontoure geht uns
dom Deutschen Meta-llarbeiterverbanL , Ver ralt lng Wiesbaden,
folgender Bericht zu: Nachdem sich die Verh-mölun -zen zwischen
Unternehmern und Monte -.'.« n zerichlrgen haben, sind sämt¬
liche Eiektromc ncheure der hiesigen Justallarionsf 'rmen am
Montagmorgen in den Streik  getreten . Es dürfte dabei
für die Öffentlichkeit von Interesse sein, die Lobnverhältniffe
dieser Branche näher kennen zu lernen . Bei einem Stundea-
lohn von 1.50 bis 1.80 M. für gelernte Monteure über 23 Jahre
beträgt der Wocbenlchn nach Abzug der Kranken- und Juva-
lidengelder 72 bis 84 M. Der Höckinlolm wird jedoch nur m
wenigen Fällen erreicht. In Anbetracht der sich nxh immer
stärker fühlbar machenden Teuerung haben die Monteure um
eine 3.':yss prozentige Lohnerhöhung gebeten, und da dieselbe
von den Unternehmern abgelehnt wurde, sind sie geschlossen in
den Streik Getreten.

— Festqenomme«. Der Bursche, welcher in letzter Zeck
auf der Straße Kindern , welche von ihrem Eltern zu Ein¬
käufen amsgssch-ickt waren , angehalten und ihnen durch An¬
wendung eines neuen Tricks ihr Geld entlockte, konnte heute
vormittag festgenomanen -werden. Es handelt sich dabei um
einen 15 Jahre alten ehemaligen Fürsorgezögling von hier,

'welcher, aus der Erziehungsanstalt Treysa entsprungen , von
foiner Mutter Mer verheimlicht worden war. ^

— Die Betiiebsräte und ihre Bedeutung für de» wirtschaftlichen Reu-
aufta» Deutschlands. Die Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände
macht auch an dieser Stelle aus die morgen abend 8 Uhr in der Aula der
Lnzeums am Boseplatz einberusene öffentliche Veuammlung aufmerksam,
die sich mit dem erwähnten Thema befassen wird. Der Reserrnt der Abend»
genießt ah Redner einen sehr guten Ruf und da auch freie Aussprache
zugesichert wird, verspricht die Veranstaltung einen interessanten Verlaus
zu nehmen.

ANflNtl rang . — <VIUU lywiei ZUCOCl umioe tui  wu -j yiuiutm
Dore Kirsch für Koloratur und Eoubrettenfach -an da» Stadttheater in
Saarbriickcn verpflichtet — Dt« voraeschrilteneren-Schüler der Oxernklasse
hatten mit der Aufführung einer Osf-nbachschen Operette neben einem
bunten Brr gramm in den Städten Rüd-sh-im, Aljrq und Reuftadt a. d. S.
bei ausverkauften Häusern gratzen Erfolg.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Lollsunlcrhaktungsabinde. Am Dienstag, den 7. Oktober, abends

8Vi Uhr. findet im Festfaal der TurngeseUschast sWint-rgart-ns ein
Operetien-Abcnd statt, der als ein Streifzuq durch die klassische und moderne
Orerette gedacht ist und Lieder, Tänze und Dumte in »unter Reihenfolge
bringt. . Mitwirkende ftnd Marianne Alftrmann. Adele Krämer, Ursula
Hocker und Mar Haas. Der Vorverkauf beginnt Donnerstag, vormittag»
g di» 1 Uhr, an der Kasse der Turngesellschast.

Wiesbadener BergnagnngsdShnen und Lichtspiele.
* Weinklauie — Intime Künstlerspiele. Die unter;» Restaurations-

räume der ,.Wartburg - haben seit einigen Tagen zu einer neuen Zweck¬
bestimmung eine Umwandlung erfahren, die, wenn man unserer verqnügr-ngs-
lustigen Zeii nicht länger gram sein will, bemerkenswert und sehenswert

Konzert.
Zn dem zweiten Sonserkonzert im Kurhaus — am

DiensiagÄbemd — war fern Geringere : als Alexander
Petfchnikoff  zur folistischen Mitwirkung berufen worden.
Aber -auch e r, trotz ferner Weltbor-ühMthei-t, sah sichd'reSma-l so
manchen leeren Plätzen Heyenüber. Doch ließ er sich's nicht
anfechten und spielte, toie nur er spielen kann. Mü de:
tzanzen Lieblichke-ft und Sühi -gkevt seines ' feinen Sil -üertons
und eiil-er untn îgerl' ch kesselnden geistigen Annrut rm Vor¬
trag füllte er Mozarts A-'Dur-Eiolinkonzert . Den Allegri-
s-ah schmückte er mit vornehmer Eleganz und virtuosem Schliff
imd Griff , und ebenso das zierliche Menuett -Finaie , das ge¬
legentlich fo übemaischenL- zum ^ !Ia Tvrc -r hinneigt ! Im
Adagio aber gab sich d-i« Eigenart seiner enrpftndscrmen
flgwisch-en Ncrtu-r in toeich-schmochtende-m Ausdruck rund. Das
FegMentverk der Komposition be-handelte er zuweilen etwas
frei in der Rbytihmik und die erste Kadenz patzte vie-llelcht nicht
ganz in den Apollinischen Zug dos Werkes: doch, wie schon on-
ge-deutet, diese c-raziofe Bogenführunq der Rechten und die
vollendete TechnÄ seiner linken Z-auberhand und der sinnliche
Wohllaut seines Wortrags , ganz in Sch-önhsit unterta -uchend —
zerstrenten jedes Bedenken: mit Recht wurde Alexander
Petfcchrikoff vom Pu -bükum in alter Weife gefeiert.

Mit « wer dramatisch -bewegten, feurigen Wiedergabe der
großen Leorniven-Ouvertüre Nr. 3 von Beethoven hatte die
Kurkapelle -urüer Herrn K-rrl Sch urichts  Leitung den
Konzertabend emqeleitet . Die E-Moll-Sinfome von
I . BrahmS füllte den zweiten Teil . Die Ausführung stand
achf glänzender Höhe. Die gleichsam selbstverständlickeKlar¬
heit in der Ausdeutung , — gerade -auch M? ersten so gedanken-
tiefen und kovtrapu-nktifch verwickelten „Allegro" — und wie
der Drrioent überall Licht und Schatten mit entschiedenster
Wi-rkungssicher-heit verteilt , so daß die wechselnden Farben und
Stimmungen und -Rihythnrik-sich zu einem einheitlichen romanti¬
schen Ton-bld zufammenschli-eßen, — da» hat wahrhaft impo¬
niert ; nicht minder a-ber, wi-e verständnisinnig das Orchester
auf alle Jntentio -nea des Dirigenten cinfiiaa Der Erfolg
konnte «licht aagblMma  O . l>.

Aus Aunst und Leben.
C. K. Mit dem Flugzeug zum Südpol . Den Plan einer

großen antarkti 'chen -Expedition, -bei der der Südpol mü Hilf:
des Flugzeugs -erreicht werden soll, setzte John L Cape, einer
der Teilnehmer der englischen Expedition in den Ja -hren 1914
bis Vertretern Londoner Zeitungen diek-r Tage aus-
e-uander Die Expedition soll im näck>sten Juni aufbrechen und
etwa 5 Jahre auSbleiben. Da-S Ziel der Unternehmung ist
neben der Fortführuiig der wi-sse-nschastlichen Forschungen,
insbeiondeie weiterer Ergänzung der Karten , die Untersuchung
des Gebiets unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Mit Hilfe
der dradÄr 'en Telegraphie hoffen die' Forscher, dabei in stän¬
diger Verbindung mi-t der zivilisierten Welt zu bleiben. Die
Expedition wird von -England a-us nach Wellington auf Neu-
seel-.ind und voii dort zur Marquarie -Jv -sel gehen, wo eine
geoiog.sche Station eingerichtet werden soll. Dann wird sie
zur Scott -Insel fahren , wo drahtlose und meteorologi-schr
Ltat -ancn errichte^ werden, und schließlich nach Rew-Harbour,
wo das Hauptauortier bleiben vird. Mit Hilfe des Flugzeugs
hofft man den Südpol , der sonst eine Reift unter den grössten
Miihscligkeiten >-on vielen Dtonwte.n erforderte , in einem Flug
p.n 20 oder 2' Stunden ^ zu erreichen. Die Entfernung des
Pols von der Basis beträgt etwa 750 englische Meilen. De:
dem Flug soll ein Schlitten und aller Proviant mitgenammen
werden, der inr Falle eines Vcrfr -gens des Flugzeugs nötig
würde. Ta die Belastung zu groß wäre, um dan.it die Ge-
lirgskette , die roryclagert ist, zu überfliegen , so soll ein Te>l
des großen Petroftumvorrats , der auch mitgefsthrt werden
niutz. vorher in einem Reservelager zurückge'assen werderi.
um für den Rückflug zu dienen. In wirtschaftlicher Beziehung
boffr man , iverrdolles Material für die Walsifckiindustrft und
Mmeralkchätze, tarvnter vftlleicht Gold, ;u finden. Besondere
Aufmerksamkeit soll den meteorologischen Forschungen zuge-
waudt w'erdcn, da man den atmosphärischen Verhältnissen um
Südpol einen großen Einfluß auf di« Wetterbildung beimißt
und durch die Möglichkeit langer Voraussage von atmosphäri¬
schen Störungen wesentliche Vorteile be'c-nde'-s auch für die
larü -n irt ' chastl:ck>en Verhältnisse der südlichen Festländer brin-
rat tu  könne » alaubr.

Mbesd-AusgaSe . Erste» Blatt . Mr. 4ti
ist. Sie neu« Klcinkunststätt« nach gicntfutteT It «K d!- b«rr» Dirk««
Arno Blum um  Spiritus rwtor „ ' “^ 2
in ebenso vornehmer wie aeschmackuoüer Weise. Die schw.ren , ep»,-h«
und die diskret wirkungsvolleDeckenbcleuchiung, du «l-«unten Nt, »«» , ,,
den Duneelen und di- on sich etwas ungewohnten -rpcnstoo.ü ch^
känlcn- und Wandgemäldevereinigen üch a« emim u ^tSesamtein.
druck, der einem das Eon»« recht einladend und gemr.trch emoiuib.n lâ t.
Da, Programm ist autzerordentlich reichh-Ura. R-bon üw-r von Herrn
Willi Schneider  gut geleiteten Kun>tlerkiipelle >ft cme ganze Reih«
tüchtiger So lokiäste in den Dienst wohlgemuter llntechaltnng und
p.fhl .chle.t gestellt. Die Spielleitung hat s °rr Wrlior R - tg . Rex
ss-ne, von Franksuft und anderen- KEadten he. bekannt ' s ll- ft-o ch«

mÄ-erne'n Tänze und, entsprechend̂koftümUit, ßi- °m-» k-msche - b-vven.tanz allseits bewundert werden, wie sich-ui dem EeblN der
Tänze auch gle'w zu Anfang Fräulein T o r e D ° r - n hervortall Al;
Rezilator macht- Herr Karl Lore,  sriiher am « tadttheater m S- mburg.
einen sichtlich goren Eindruck. Musik und Eesaug sine besond. -S reich de.
dacht. Ta ist vor ollem die Soubrette Frl . Elfe -l u 4 f ß ^Ervorzicheben
die Operetten- und andere heitere Lieder ferner Frl . WNmr
Stätten,  die sich ebenfalls von der besten Sei.e ihres Kv-inen- leigte,
dann Herr Otto Clemens,  früher Ooernlanger »m ,St ->d" he°ter ,,
Metz, und außerhalb des Programms Herr Diaxim R o s1i . bei dem les.
brlcndeio das Trinklied aus Cavalleria ruMiaana gefiel und der sich
immer wieder zu neuen Zugaben versieben muhte. J. . J f.t
über die Zuhörer zu sagen: Er war gestern abend erne sehr e.auisit« Ed
srN-ch- ft. uorwieoend Famillenpublikum. erschienen, das die Darbietung«,
recht entzückend fand und sichs-hr befriedigt zeigte.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Eröffnung der Fr -l- kfurter Messe.

ran Krankkueta. M„ 30. Sept. Zm grotzen Börsenlarle « urde heute
unte? starker Anteilnahme die erste ssssanssurter Fnt-rnntt-n- le Ernsuh«.
mesie mit einer Ansprache des O b e rb ü r g e r me i ste r » «roNnet. Die
Festrede hielt Profesior Dr. Franz Oppenheimer ->on der Frankfurt»
Universität der̂ darlegte, die Veranstaltung sei fast das erste Zeichen de.
ftil, dasi Deutschland"entschlossen sesi sich aus ew.enti
furchtbaren Fall zu erholen. Die Wurzel alle» Übels laste sich°n»r°w»
durch ehrlichen Ankauf von ein paar hundert Riltergutern und die Ent.
sindung von Landarbeitern auf diese. Dann werde auch di- Abw-nderung
der Landarbeiter in die Städte verschwinden. Ta» Werk, das man heut«
beainne êiae, wie Gewaltiges auch uocĥern aus taa,end Wunden bluten,
des vom Tttanenkampf noch keuchendes Volk leisten urnne. „ ^ ?^Esurt»
dustrie »nd Knusmannschast Hab- in kürzester da» Unglaublichêleistet wert über alle Hoffnungenhinaus, ern werthk.r lenchtenves
in dir Welt gestellt und das Lenchtseuer wieder der ^ riq
gelöscht, und damit bewiesen, das, unser Deutschland sich nicht a,îtg' bl miß
die Kraft in sich fühlt, weiter zu leben und höher zu
Erlbtrvertrauen aber werde Vertrauen erwecke«, und diese» Zertkape» fa
deute Kredit. _ _

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Borlin. 30 Sept. Über den ungünstigen Geschäfts-
ebreklufi der Phinix -Bersbau-A.-G ging die Börse hinweg
und narb Überwindung der anfänglichen Geschaltsstille be¬
lebte sich das Ges.hält für Schiffahrts-, Auslands- und ted-
weise Elektroworte- Die wiedereinsetzende Aufwartsbe-
wegung der Auslandsaktien hing mit dem Rückschlag der
bisherigen Eesscrong des Markkurses zusammen. Besonders
waren Kanada. Steaua Romana, Deutsch-Übersee und
Elektrowerte wesentlich in die Höhe gesetzt. Hingegen sind
Besserungen in anderen Auslandsaktien unbeträchtlich, m
Kolonial werter, hielt lebhaftes Geschäft bei behaupteten
Kursen an Sonst waren noch Adler und Daimler stark ge¬
steigert. Montan-Bank und Anilinaktien waren uneinheit¬
lich und wenig verändert Heimische Renten gut gehalten,
österreichisch -ungarische Renten nahezu geschäftslos. Die
Börse behielt bei uneinheitlicher Kursbildung ihr festes
Aussehen bei . _ . . . . .Kurs» vom 30. September 1919.
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Industrie-Aktien
Albert , Odern . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augebure - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bockumer GußataM .
Brauerei ScbultbeiS .
Bildern » Eisenwerke
Beton - u . Monierbaa.
Deutsch -Lux . Berate.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Debers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dür -kopp , Bielek. 51.
Dtsch . Walt . u. Mua.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül -Ges.
Elberfelder Farben!
Esch Weiler Bergw : . .
Friedrichaüütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deuts.
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Genussohela « . . . . 182 .00

Ilse Bergbau
Königs - u. La»-
Kali Ascherslebea <.
Kostheim CeUuloee . .
Kronprins Metaiif, . ,
Lahmeyer u . Oo. . . .
Lauchhammer.
Lindes BismawiMneu
Ludwig Loews a . Oo.
Mannesmann Böhrea
Obenahlee -SiseabeO.

, KIs. lad.
. Koksw . .

Orenstabs u. Koppel
Pbön .-Berfb . » .Hütte
ForzeUanf . Kahla . . .
»osiiaer ZuekerruA . .
Bheln -Naes . Bergw , .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacber Hütten » .
Rhein . Metall waren ! .
Sachsenwerk.
Schuckert Elektris . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbabnaeo.
Verein . Glanzstofl -F.
Vareiner Papierlabr.
Verein . C51n-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh -F.
Westerregeln.
ZellstoU WaldhoU . .
Hamb .-Aroer .-Paket!
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiet . . .
Otari Minen

Berliner Devisenkurse.
W. T^B. Berlin , 30- Septbr . Drahtliche Auszahlungen &

Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz . .
Wien , . .

Konst antinopai
Spanien . . . .

SSS 00 G. Hk. 840 00 <3. für 100 GuldMI
433 .25 3. 434 73 L 100 Kronau
664 .33 3. 535 75 3. 100 Kronau
519 .25 3. 620 .73 8, 100 Kronen
409 .50 3. 410 .50 3. 100 Frank«

32 .45 0. 32.55 8. 100 Kronen
78 .15 3. 78 .35 a 100 Kronen
00 .00 3. oo.oo a 1 türk . Pfd.

429 .00 3. 430 so a 100 Pesett«
107.75 3. « 108 25 a

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

30. September 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittal

j u, !i
auf 0°u. Normal-

schwere 757. 1 754.0 760.7 753.9

red.
auf dem Meeres¬

spiegel
ometer , Celsius

767.4 764.1 760.8 764.1
Therm 7.8 15.0 13.3 12.4
Dunstspannung , mm
Relat . Feuchtiafk . , Pro *.

6.9 8.4 9.3 8.2
88 68 82 78.7

Windrichtung. NW 1 NO 3 N 2
Niederschlagshöhe , mm — — —
Höchste Temperatur (Celsius )!

5.27 Uhr abends U.9.
Niedrigste Tempera tot*

9.27 Ohr abends 6.8.

öle Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
f >aupt {d>rtftleuec : A. Hegerhorst.

BetOTttroottn® für Leitartikel-. H. Hegerhorlt : für politisch« Nachrichten>
F. tSÜnther;  für den Umerhattungsteii: B. o. Nauendorf:  n"
den letalen und ptODiu.iieüen Teil und Gerichtssaal: W. Etz: für d«
Handelsteil: W. Etz : für die Anzeigen und Rekiamen: H. Dornaul,

säintttch in Wiesbaden.
Drucku . Verlag der L. Sch ellenberg 'schen Hofbnchdruckeret m Wtoebadeit«

Sprechstunde der SchrlMeituna 12 dis 1 Uhr.
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Bekanntmachung.
Uftitet in gölte ooo MWs

in loMeije BissM.
DaS Hamstem von Kartoffeln im Landkreise Wies>

Haben hat wieder einen derartigen Umfang angenommen,
daß eine Belieferung der Stadt Wiesbaden zum Zwecke
der ilgemeinen Versorgung unmöglich und selbst die
Versorgung der Dedarfsgemernden im Kreise
gufl schwerste gefährdet ist. Der Kommunalverband
steht ich daher leider erneut genötigt, gegen die Hamsterer
und Schleichhändler von Kartoffeln strengste Maßnahmen
»u ergreifen und alle Kartoffeln, die auf unerlaubte
Weise aus den Gemeinden des Kreises ansgeführt werden
sollen zu beschlagnahmenund die Betroffenen zur An¬
zeige zu bringen. F352

Wiesbaden , den 29. September 1919.
Der Kommunalverband des Land¬

kreises Wiesbaden.
_I . Tchlitt.

Mesbadsner TrrgdlKK. «devd-Sn-zad«. Erste- Matt. Sette 8.

Bekanntmachung
betr. Stadtverordnetenwahren.

Das nachstehende Telegramm des Ministers des
Innern wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

»In neuen Wählerlisten sind auch diejenigen aufzu-
nehmen, die das Erfordernis sechsmonatigen Wohnsitzes
am Wahltag erfüllem Dies trifft bei entlassenen Heeres¬
angehörigen und prrückgekehrtenKriegsgefangenen zu,
»im sie Wohnsitz behalten hatten.« ° " F 349

Wiesbaden, den 28. September 1919.
Die Wahlkommissio«.

Der Vorsitzende: Dr. Heß.

Diejenigen, welche im Monat September er. Ein
zuartierung durch die französische Besatzung gehabt
haben, werden hiermit aufgeiordert, spätestens inner¬
halb 3 Tagen ihre Quartierkarten aus Zimmer 18,
Marktstraße 1/3, und zivar nur vormittags von 8 bis
12 Uhr abzugeben. Daielbst sind auch die für verab-
re chte Bäder erhaltenen vadekartc » einzureichen.

Hierbei machen wir das Publikum nochmals aus¬
drücklich darauf aufmerksam, daß das Bureau «achmit-
tags für den Berkehr geschlossen bleibt. F 349

Wiesbaden, den 30. September 1919.
_ _ Stadt . EinquartrerungSamt.
Bekanntmachung.

Die Molkereiprodukten-Handlungen
Marli « Schwemmer, Bleichstraße 28,

ist als Milchverteilungsstelle Nr. 49 und
Peter Petri , Wellritzstraße 59,

als Nr. 50 zugelassen.
Anmeldungen für diese Berteilungsstellen sind in

den betreffenden Gefchäftslokalen zu bewirken. F349
Wiesbaden» den 29. September 1919.

_2er Magistrat.

frof.SSr.ToatoB
Speziaiapzt

für Hauifcranke
hält wieder an Werk¬

tagen um üi Uhr
Sprechstunde ab.

_ 1312

in größter Auswahl.
Anfertigung

auch von eigenem Haar,

Sette,S.

MM HülltausWU
wird durch m. Krätzeseife
entfernt , Dose 2.50 u. 3.50.

Drog. Machenheimer.
Ecke Bismarckring u-' Dotz.

heimer Str aße.

0 Die unübertroffeneMl -MmöM
(Marte Lervesta) ist in modernen Formen wieder ein»
getroffen. Große Wäscheersparnis.

Kochendörfer, FiMuiMNstW 10.
Rhythmische Gymnastik, Plastik,

künstl. Tanz
von

Ädrlenne -Ursula Hacker
geprüfte Lehrerin der neuen Schule für ange¬

wandten Rhythmus Hellerau.
Beginn der Kurse für Erwachsene und Kinder

15. Oktober.
Anmeld. u. Anfr. Weinbergstr. 20. Tel. 4831.

Prospekte dort erhältlich.

400 lotsen Müeftonü
Buche, Eiche, Fichte, fosort schlagbar, 6 Kilometer von
Bahnstation, verkauft geschlossen oder geteilt

Jakob Hönig , Holzhandlung
Luisenstraße 26. Tel. 1085.

W -Tafel 10.75  M.
Karton SO.SO Mk.
Kisten billiger.

bttsnMek
(beste Marke) 1307

Wüchse 5 . 90 Mk.

Xoeipphans SS

~COGNAC »
Verschnitt * */i Fl. A 25

» * y *fi . a 13
» *** 7,F1 . A28
» »** »/- Fl. A 16

Weinbrand*** V, Fl. A 35
:» *** V*F1. A 18

Asbach »Uralt«l/i Fi. A 35
Scharlachberger

*/, Fl. A 29.—, 35.—, 40.—
Franzos.Cognac(Original)

V, FL A 36.—
Rum-Verschn. */i FI. A 30
Zwptschenwass.VjFl .A 28
Getreide-Kümmel-Likör

l/i Fl, A 28.—
Pleflerm.-Likörl/iFl -A 28

Alles 88—40 % Ware.
A.

.»

Anzug , Ulfter
1 blauer Anzug. 1 feldgr.
Anzug u. Ulster, wollene
Unterjacke. 1 P . n. Schnur¬
schuhe u. n. Stiefel , eine
Stiefelhose u. verschlietzo.
Kisten zu verk. Bismarck-
rina 36. P art , r_

Günstige
Gelegenheit!
Mehrere oe&r . Läufer.

1 großer Brüsseler Teppich,
div. Läuferstoffe wegen
Platzmangel billig abzu-g.
Näh. bei Becke!, Westend'
st rast« 20. Dtb . hart , l.

Schafwolle
in jedem Zustande kauift
fortwährend Ernst Nitzfche
Kneisena u itraße IS.

Piano
sehr a Instrum ., dunkel
eich, Büfett zu verkaufen
-Ktttner . Ktr chggffr 62.

6peifßjimino[
6Gch.ll.WlMlUHt.
Schreibt .. Büfetts . Diw..
Cbaifel Betten u. ein*
Möbel ieder Art ft. billig

Schreinerei Klovver
F-sledr>chitrgße hö.

WM
u. eins. Betten , Spiegel -,
Kleider- u. Küchenschränke.
3 vevsch. Büfetts . 4 pol.
Herren - u. Damenkchreb.
tische, Kirfchb. . Sekretäre,
pol. Vertiko» u. Kommod..
Klurtoil .. Wand - Uhren,Bilder u. Spiegel billig zu
verkaufen.
K. Granbner . Adlerftr. 3.
am Kaifer -Fried nM4
Vollftänd. poliertes Bett,

Diwan , kl. Chaifel.. sechs
egale Stühle , kl. Kommode,
Wm'chkonsole. Nachttisch.
2 Deckbetten u. Kiffen, An.
kleidespiegel lverstellbar),
<Ä-sa. 2 Stühle (Müsch)
btt . Schwab. Drudenstr . 7.

3teil. Roßhaannattatze
zu verrcruien. Schorndorf.
Helenen straße 8. Pari.

Diplomat
hochf.. mit Schubl., nußb -̂
dol. Schreibtisch mit Auf¬
satz, l Sekretär . 1 Büchev-
u. 1 eich, Gewehrschrankzu
verk. Kettner .- Hochftätten-
str aße 16,  Laden ._

Ach. WeiM
u. 2 große Tischplatten m.
Böcken zu verk. Keller-
straße 7. S vie kermcmn.

eichene Dsersonrniere
u verkaufen. K. Fritz,

leimer Straße 82.

Auto
nvohern, fehlerfrei , preis¬
wert zu verkaufen. Müller.
aSruerjtraße ö.

SÄanfenster -Nickclgestell
nt. 2 Marmor »!., Flcisch-
u. Wurstmaschinen, sowie
ein Flcischblock zu verk.
Näheres zu erfragen bei
Kühn. Kirchgasfe 9, ,

Brennabor-

Herren-Fahrrad, !
fast neu. mit Freilauf und
guter Bereifung preiswert
im Aufträge zu verkaufe
Friedrichstraße 8, Htb. 3 l.

F . Wirlh G. m . b . H.
Mineralwassep -Großliandliiii«

Telephon 522 TaunnsstraSe 22Güterbahnhof-West
Sämtl. Kur- u. Heflwässer
Badesalze u. Bäderzntaten
Alkoholfreie Getränke

Hervorragende Tafelwässer
Badelaagen und -Essenzen
Kohlensäure

Heizungsrohre
2—Szöll,. mit Faffonft., zu
verk. SÄeben, Frankfurter
Straß e 83 ._
Kaufe goldene u. Werne

Uhren
Brillanten . Bestecke, sowie
div. Gold- u. Silbersachen
zu zeitgemäßen Preisen.

M. Krasuobovski.
Uhrmacher, Bleichstr. 28.
Gut erb. Bozener H.-

Mantel . mod. Mantel f.
12i. M. ges. Off . unterL. 639 ml Taabl .-Verl.

Brautleute
suchen aus gutem Hause
Wäscht " ' ■ ■* e ~'L
©efle:
unter ... , ,
Tagbl.-Verlaa.  _

Sogleich zu kaufen gef.
1 Pianino.

Näh. Zuschriften an
Fräulein Sophie Braun

Walram straße 4

für gute aebr. Möbel all.
Art, Roßh.-Matr ., Wein
flasch., Keller- u. Speicher¬
fachen. Postkarte genügt,
ömme sofort. Peter,

' ' 17. 3.Hermcmnttraße
ZMTNWUiWM
gut erh,. u. 6—8 Mahag .»
Stühle gegen gute Bezahl,
gesucht. Peter , Hermann,
stra ße 17.

Kassenschrank
zu kaufen gesucht. Gesl.
genau« Off. mit Preis an
Posts chlicßfach 102. Wiesb.

Fahrräder
mit u. ohne Bereifung zu
kaufen gees. A. Bernhardt,
Helenenstraße 14, Vdh. 3.

Längs

v.BervieWltig.'!8l!ro
Bleichstr. 23. Tel. 3061.

Korbwaren.
Reparaturen werden an¬
genommen Georg Bender,
Hellmuiiditraße 28. Ltb.

Spangen
(Zelluloid) repariert

Detts
Michelsberg 6.

Umzüge
sowie das Ansahrcn von
Hrlz u Kohlen und alle
'Mi. Transporte übern,
tilbote« „Grüne Radler ",

Ritlelstraße 3. ar  der
Langgafic. — Tel . 1710.
LnM -Li_ Karl Ludwin.

steige
werd. unter sorgfältigster
Verarbeitung preiswert

umgearbeitet.

HallmmusgftraBe 8 , I.
Selbstbinder

(Krawatten ) werden ange-
iertigt wit zugegöb. Stoff
od. Seidenresten , Off . u.
L. 650 an den Taabl.-VI.

»omilkki
für Herbstdüngung empf.

Carl Ziss
Dotzh. Str . 101. Tel. 2108,

Suche für Haus Henkell.
Beethooenstraße 5, eine

Beiköchin
ne ein älteres

Mädchen
od. unabh . Frau z. Wasch,
mit Maschinenbetr. Ern-
tritt alcrck od. in 14 Tagen

Ordentl. Iungens
zuim Obstvilücken gesucht.

SÄeben,
^ Frankfur ter Straße 83.

Junger begabter

Zahn¬
techniker

firm in KautsÄuk.
sucht Stellung hier od.
Umgegend. Offerten u.
B. 620 cm den Taabl^
^Settog. . .

(Hosen, Röcke u. Mäntel)
von französ. Bekleidungs¬
amt gesucht. 14 Mk. tagt.
Kirchffgjj« _

Ein zuverl. Mann
sticht für einige Tage in
der Woche, auch halbe
Tage . Beschäftigung, evt.
als Kalfirrer od-r dcral
Offerten unter P . 648 an
den Tagbl .-Verlaa.

Samstag goldenes
Armband

verl .. Oranienftr ., Adolfs.
all«e. Abzug, gegen Bel.
Meinaauer Straße 8.

Verloren
vor ca. 14 Tagen ein
Vortem., Inh . ungef. 12
bis 15 Mik., 1 Medaillon m.
Photogr . Abzug. Fund-bür» . Geliunh . Finde rlonn.

Gold. Kneifer verloren.
Gegen Belohnung «bzwa.
Smser Straß«  83 . Part-Site Bdeftinoe
verloren Dienstag vorm..
Ecke Enifer Straße und
Drudenfrraße . Wzugeben
gegen Belohnung Bülow»
straße 11, Part , rechts.

Am Samstag abe!

HM . VliWlhe
aezeichn. F«rd. Hepv. Trier,
verloren AbzugeKen gegen
Belohn . LauS Dambach»
tai 23. Zimmer 29. von
1—3 Uhr nachmittags.

§

VonBerlin
nach WIESBADEN

Umzugsgelegenheit.
Sped. Adolf Mouha
Scharnhorststrasse 29.

Laden
mit 2-Zim.-Wokm. Bleich-
straße. sofort zu verm.
Näheres durch Borvahl.
Lothringer S tra ße 27. '
Ich suche in guter Lage

der Stadt ein

Büro
worin auch ein kl. Vorrat
rn best. Metallwaren ge¬
halten werden kann. Ange-
h»te ssfsrt unter I . v-
Hotel Stamenfcof. Klock« .

50 Mart
Belohnung!

Elfenbeinbrosche m. Ros«,
wertvolles Andenken, ging
am Frertaa . den 26. 9. 19.
in der Nähe der Langgaffe
verloren . Der ehrl. Finder
wird gebeten, dieselbe geg.

ige Belohn , bei Krämer,
angaasse  26 . -ibzuaebcn.

Verloren
irkberne Damen - Uhr mit
Kette von Bülowstr . 5—7.
Abzrme4en gegen gute Be-
1c»bn. Bülowftraß e 7. 2 r.
Ächtung ! Achtung l

Silberarauer Schäfer¬
hund mit Maulkorb, aus
den Namen Wolf hörend,
entlaufen . Da derselbe
einem franz . Offizier ge¬
hört , wird vor Ankauf
od. Verschleppung gewarnt.
Wiederbringer erhält von
dem Offiz , gute Belohn.
Mbzugeben Herrngarten-
straße 7, Htb. 1 r.

jGraböenkmat- unö Zxieühofskunft!
! HtmStt. MMngi Viesbaöra flkota*Rra£t I

ow « —

MW« !!
Anmeld, abgeben:

bekämpft den Mietwucher!
wählt keine Hausbesitzer!
geht z. Mieterfchutzvereiu!
I. A. Schwacdt, Luisenplatz.

Die Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen, hocherfreut an

Oskar Riesel u. Frau.
Dotzheimer Straße 11.

Die glückliche Geburt eines Mädels
teigen hocherfreut an

Kapitänleutnant a- D. Koch
u . Frau , Lotte , geb . Ruthe.

Wiesbaden,
dm 1. Oktober ISIS.

Statt Karten.

Luise Diefenbach
Eduard (Frieder

Verlobte.
Biebrich a. Rh. Basel.

29. September 1919. F196

Ohre Üermählung zeigen an

^Robert Steil

ßmmy öteil
geb. Dismsr.

iDiesbaden, den 1. Oktober 1919.

Am 29., nachmittags 21/* Uhr, entschlief
sanft nach langem Leiden unsere innigst-
geliebte Tochter, Schwester, Schwägerin

m deOtoig herseo
geb. Albert.

Die trauernden Hinterbliebenen:
nilie Albert , Wiesbaden,

»milie Heese«, Koblenz.
Die Beerdigung findet Freitag nachm.

3' /« Uhr auf dem Südfriedhos statt.

Fami
Fami

Plötzlich und unerwartet starb am Montag
abend 11 Uhr meine innigstgeliebte Frau,
meiner Kinder treu fürsorgeude Mutter

KM8Wii>t,Md. MW
nachdem sie erst im vergangenen Frühjahr eine
schwere Lungenentzündung glücklich überstanden
hatte, im kaum vollendeten 54. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bittet
Der trauernde Gatte:

Hermann Schmidt u. Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag nachm.

3*/4 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Heute mittag 41/.  Uhr entschlief sanft mein heißgeliebter, herzens¬
guter Mann, unler treusorgender Vater , mein lieber Sohn , Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Cousin

Hm Heinrich Schäfer, Hetzer
im 44. Lebensjahre. -

Im Namen der ttauernden Hinterbliebenen:
Frau Sophie Schäfer, geb. Wolf u. Älnde«.

Wiesbaden (Südfriedhof), La Crosse W1» (Amerika),
Chemnitz, den 29. Sept. 1919.

Die Trauerfeier findet Freitag , den 3. Okt., vorm. 11 Uhr, in der
Trauerhalle des Südfriedhos», daran anschließenddie Einäscherung statt.



zerlegbare Holzhäuser und Siedlungsbaut ««
Düsseldorf , Königsplatz 27 « Postf . 712
Fernr . 5480. Telegr .- Adr .: Rheinscherrer

üMmMoer Sduellbn
System Scherrer 1919 :: :: D. R . P . A

Das im Bild dargestellte halbmassive
Siedäunsshaus stellt ein Einfamilienhaus
dar , welches auf der Ausstellung für
„Ho ? und Garten 1*) Frankfurt a . Kl.,
Sept . 1919 und für die Iniesmational®
Einfuhr • Blesse eäortselbsi , 1.—15.
Oktober 1919, Innerhalb einer Wocfe«
fertig Se« zl « hbaB * aisffgestefK wurde.

Vorzüge a
Größte Schnelligkeit des Aufbaues
Sofort beziehbar  nach Aufstellung
Innen massive Decken und Wände
In allen Teilen zerlegbar
Doppelt isolierte Außenwände.

Nicht zu verwechseln mit dem sogenannten
Zenientschnellbau -Sparsystem.

Filialen s Cöln , Aachen , Essen , Hannover,
Frankfurt a. M., Berlin , Ems,
Wiesbaden , Stuttgart . F196

. . . . Ulan verlange Prospekt . . .

Wette 4*'  Mittwoch , t . vkinber ist » . Wiesbadener Tag blatt»

Zahnarzt
Feimsprecliet StSTO.

ALend.Auspabe. ErsteS Blatt , Nr. 444.
Donnerstag , den 2. Oktober 1919_r__ . _ HEsrasBEBa  Donnerstag , oenz . ustooer

M1 g j _ I abends 7»/ . Uhr, im Kasinosaal , Friedrichstr . 22:’■ Lieder -Abend
Hedwig SeMldkeeht

Wir eröffnen am 1. Oktober 1919 in dem Hause
IO SeeroSsenUraJ ê 1©

ein ttäx  el ©l&trl £cfae j
ILIcfal ~ *asi «l Kraa - Anlagen _ j

im Anschluß an das städt . Elektrizitätswerk . — Ausführung aller in das Fach
einschlagenden Reparaturen . Belßeueranlagen.

|Ausarbeitung von Projekten . Ingenieurbesuch bereitwilligst . ]
Prompte fachgemäße Bedienung . Reelle Preise.

i Tech . Büro für Licht und Krall .
!Hamann iCjrQJRraLOller ZI™:

Mtemafionale
Oitfulr-TfleiTe

Frankfurt a. M. 1.—15. Oktober 1919.
1 MLI ~~ 1" 1■■■■ i ff y yyy f vvy t ▼▼▼▼▼▼▼ » ▼» » »

"STti i WirLsch asts -Eröffnung. gVatteünierMimys-jtade
rtlAflC . U FS ^ ia O SLII  W Meinen lieben Freunden, Bekannten und werten Nachbarschaft zurIL  O Esitung: Gusta » Jacoby.

unter Mitwirkung v. Prof . Mannstaedf,
j Eintrittskarten zu & 4 .—, Jt  3 .—, A 2.— b«
Born L Sehottenfels , Nassauer Hof, Tel. 680,
und in den Musikalienhandlungen Stoppler,
Rheinstraße , Schellenberg , Kirchgasse , Spiegel,
Langgasse , Schellenberg, Burgstraße , u. Ernst,

Saalgasse und an der Abendkasse . 1289
- - Nähe res Plakate . ■

Meinen lieben Freunden, Bekannten und werten Nachbarschaft zur |
Jgefl.  Kenntnis , daß ich das

Restaurant zur

„Kiefers Bierstube"
19 Wagemannstratze 19

!mit dem heutigen Tage eröffne. — Empfehle W«IftnüllWSiet , lMlj
junb dunkel , prima Weine , kalte und « arme Speisen.

Es ladet freundlichst ein 21U0U ?f

—- . -
Mit Rücksicht auf unsere Angestellten, sind unsere

Trisier-Salons
Sonntags geschlossen.

Jr. Soliroder, Brehgasss li  8 . Belte, BWw t

Institut für schönlieitspnese
Elektrische -, Hand -, Vibrations -, Kopf- u. Gesichtsmassage,

Entfernung von Gesichtsfalten , Mitessern,
Sommersprossen , Leberflecken u. Gesichtshaaren.
ISagelpflSege . s: Fußpflege,

jKünstliche Hohensonne für Haut- u. Haarkrankheiten.
Sämtliche Behandlungen werden nur von ersten Kräften ausgeführt.

Kästner L Jacob !,
ITaunusstraBe 4. Telephon 5959. Wi lhelmstraße 56.

Dienstag, den 7. Oktober 1919, »kill 81/. Dkr,
im früheren Festsaal der „Turngesellschaft«

(Wintergarten), Sehwnlbachcr Straße 8:

dperetlen-Adenü
Ein Streifzug durch die klassische n. modern«

Operette.
Max Marianne Adele Ursula

ff ans  Alfermann Krämer Hacker
Kammermusiker Wendler . 1311

Der Vorverkauf der Plätze zu Mk. 1. , 1.26,
1.76, 2.50 findet am Donnerstag , 2. Oktober,
vorm 9—1 Uhr , an der Kasse der früheren

Turngesellschaft " und ab Donnerstag nachm,
in den bekannten Vorverkaufsstellen statt.

«Wie MMM
für männliche und weibliche Angestellte in
Staat u. Gemeinde , in Handel u. Industrie.
Donnerstag , den 2. Oktober 1919, abends 8 Ahr,

in der Aula des Lyzeums am Boseplatz.
Tagesordnung:

IDie Betriebsräte u. ihre Bedeutung für de»
wirtschaftlichen Neuaufbau Deutschland ».

Referent: Herr Horts -Köln,
jFrei « Aussprache ! Freie Aussprache!

Kolleginnen und Kollegen! Der augenblicklich bet
Nationaiverfammlung zur Beratung vorliegende Gesetz,
entwurf über die Betriebsräte stellt erst eme Etappe

!auf dem Wege zum künftigen Arbeiter, u. Angestellten-
recht dar . Wir müfsen klar sein über den Ausbau der

ikünftigen Rechts und die eminente Wichtigkeit der Be¬
schickung der Räte bei den komntenden Wahlen.

Erscheint deshalb in Masse« in der Bersammlmqk
Zentralverband der Angestellten

(Ortsgruppe Wiesbaden).
Ar bettsg einein sch aft freier Angestelttenverbänd»

(Ortskartell Wiesbaden). F348

WrWM -MsMM« .
Allen Freunden, ’ Bekannten und Nachbarn
zur Kenntnis , daß ich ab 1. Oktober di«Hl M hn ln “!
übernehme . Indem ich für das mir bisher
geschenkte Vertrauen bestens danke , bitte

ich um weiteren geneigten Zuspruch.
Es empfiehlt sich Achtungsvoll

Wiesbaden, Dotzheimer Straße 105.

Deutschnationale Voltspartei.
i Am Donnerstag , de« 2. Oktober ISIS, findet aSe«U
8»/ . Uhr im Hotel Unlo« (ZauberMe ), Ecke Neu- u.Mauev
gaste, Erdg., eine geschloss. Mitgliederversammlung statt
Tagesordnung : l . Bericht des Vorsitzenden; 2. A

1 kommenden Stadtverordnetenwahlen, Ausstellung«!
Kandidaten ; 3. Allgemeine Aussprache.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung werde»
alle Mitglieder — Damen und Herren — dringend u«
ihr Erscheinen gebeten. Nur Mitglieder und von Mit¬
gliedern eingesührte Gäste haben Zutritt . - Die Ver¬
sammlung ist genehmigt.  Der Vorstand.

Kafpar Sdiäfer, Gastwirt.

Rohgutnmi , neue Mäntel und Schläuche mi fTZjTTE
allen Größen , ebenso wenig gebrauchte |
Reifen , alte Reifen per Kilo, Zahngummi
sofort zu verkaufen. __

Meiner werten Kundschaft und Nachbar¬
schaft zur gefälligen Nachricht , dass ich von
heute ab zum Milehverkauf zugelasssen bin
und Milchkarten zu jeder Zeit abgegeben

werden können.

ln aller Hochachtung zeichnet

!XondiioreimitGafe| Peter Petri- 1 Butter- und Eiergeschäft
Wellritzstrasse 59.

Qeschäfts-Smpfehlung.
CVTTeinen werten bekannten , «Sönnern
JA und geehrten STachbarschaft zur
Anzeige , daB ich 5aulbrunnenstr .12 eine

eröffnet habe . 6s ist mein Dastreben,
nur das Desie zu bieten , film gütigen

Zuspruch bittet

7.C.O.
Morgen Donnerstag

Caf € Orients
:: Moderner ::
Tanz - Abend.

Anfang 7 Uhr.
Getränk « nach Befinden.

9aul ©ethge.
Gefdioft*Empfehlung

Meiner
werten Kundschaft

sowie veTehrl . Nachbarschaft zur Kenntnis,
daßieh zur Städt . Lebensmittel -Vertellnng zugelassen

bin und bitte bei Neuanmeldung der
Lebensmittelkarten um gefk

Berücksichtigung

zum An- und Neustricken, auch
Ch ' Ütntllft gewebte, bringt man jetzt zu|DlUilHi)]rm.stüflHec äü

Faulbrunnenstratze 4, 2.
im Platze. Gegr. 1882.!

Wolle vorrätig.
Beitestes Spezialgeschäft am

.. .. Hochachtungsvoll
Hefa . Franz , Rauenfhaler Sfr . 11.

Maronao . Melton . Cheviot . Gabardine.
Wollsamt in allen Farben am Lager.

Anfertigung der neuesten Modelle,
lErstklassige Ausführung . Reelle Preise.

P . Mt »Damenschneider
Römertor 7. Telephon 2761.

halber bleibt mein Geschäft
Samstag , den 4. Okt., geschlossen

und bitte meine werte Kundschaft die Berteilungs«
waren To««er»tag ««d Freitag abzuholen.

Gründer « Butter- und Gründers
Mauer gaste 17 Eisrgefchäft Telephon 769

VOFleillU &f 1 kaufen Sie noch

gelbe Mars. Kernseife AL
Drogerie MOObUS , Taunusstr.

MetaH-
Mmme

Stück 8 .— Mk.
AWaetter

Ecke Laug- «. Webergasse.

Auslandsware . ++++++++

SSL Schinkenwurst
Versand nicht unter 1 Postkolli nur gegen Voretnsendu«

des Betrages. Bei Mehrobnahme billiger.
Theodor Mayer, Metzgerei, Neustadt a. Hao»

' Hauptstraße 68. — Telephon 945.
Einzig seiner Art.

Gute ES- n. Einmach-
Birnen u. nenff Aeokel zu
uetf SiftKdM erkt̂ JL4.J6_

Noten
Herren - u.

Damen - V |
werden wie nen gefärbt , f
gereinigt, fassoniert.
Otto Abel . Friedrichfeld

»m»« !» Sieglet. |
Webrrgasse 38

Marfeiller Seife iHÜh nSfäUgsn.
" av ? 1 IUI | numMrai - wninnr Trr

Hedurin

Stück Mk. 1.50
Drogerie Lilie, Moritzpratze 18. ,

hilft über Nacht. !
In harten Fällen 1

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach-
_ ahmungen weise zurück . 1146 j
Niederlage: SdküizeraboK 'Äpoflkeice , Langgasse 11.

| lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monate«
flott Klavier spielen.

I Vollkomm. naiiirl . Klavierspiei. «ein « ppar« >
Original̂ ZYstem von Dir . P . A . Fay . In wenig.
Unterrichtsstundenspielt man mit vollen Akkorde«
L-eder, Tänze, Opern, Operetten und bergt., a»D«

| schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der Klang-
1Wirkung dem Notenspiel gleich. Uebungszimm»

vorhandeir. Für sicheren Erfolg garantiert.
R. Sittinger u. Frau

Dotzheimer Ltratze 55, gleich cm Ring.
Kostenlose Ertlänmg mm Borspiel in den Sprech-

stunden von U—1 und 3—9 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr.

Veste Referemen.
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